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Das »Seelenschutzgebiet« bewahren
In Borgholzhausen wird der erste Trittstein für eine Waldbrücke als Teil einer bundesweiten Kampagne gesetzt
Von Stefan K ü p p e r s

B o r g h o l z h a u s e n
(WB). Angesichts eines »Lü-
ckenschlusses«, den es in
Borgholzhausen zu vollziehen
gilt, war die Hochrangigkeit
der Gäste beim Festakt ange-
messen. Die Lücke, die ge-
schlossen werden soll, liegt in
diesem Falle allerdings zwi-
schen zwei Waldgebieten.In
gewissem Sinne soll eine Lücke
im öffentlichem Bewusstsein
geschlossen werden.

Mit dem Thema Mittelalter befasst sich Andreas
Roefs gern. An der Burg Ravensberg war er mit

einem Stand vertreten und informierte Interessierte
über altertümliche Bräuche. Fotos: Julia Mausch

Simona Graf vom Kommunikationsbüro »Wir sind Wald« lässt grüne
Wunschtluftballons in den Himmel steigen. 

Landrat Sven-Georg Adenauer (links) tritt fleißig in die Pedale, damit
Bürgermeister Klemens Keller durch das Mikrofon zu hören ist. 

Auf Fossiliensuche hat sich Jonas Winski (11) begeben. Nur eine der
zahlreichren Spielmöglichkeiten beim Sommerwaldpciknick. 

Mit der feierlichen Pflanzung
eines Bergahorns auf einer Wiese
an der Bahnhofstraße ist im Rah-
men der bundesweiten Kampagne
»Wir sind Wald« der erste Tritt-
stein für eine Waldbrücke zwi-
schen dem Ravensberg mit der
Burg sowie der Jo-
hannisegge mit
dem Luisenturm
gesetzt werden.
Ziel ist es, in eini-
gen Jahren einen
Korridor zwischen
den Waldgebieten
zu schaffen, so
dass der für den
Natur- und Arten-
schutz wichtige
Austausch von
Pflanzen und Tie-
ren erleichtert
wird.

Die Waldbrücke
soll den hiesigen
Naturpark Terra
Vita noch weiter
aufwerten. Der
grüne Korridor
zwischen Ravens-
burg und Luisenturm ist nach
Auskunft der Stadtverwaltung so
konzipiert, dass er sich den mögli-
chen Erweiterungen des Gewerbe-
gebietes bei Schüco und dem
Baugebiet Enkefeld anpasst. Grob
geschätzt entstehen Kosten von
100 000 Euro.

Die Initiatoren haben die Hoff-
nung, dass dieses Geld zum einen
von der Wirtschaft, zum anderen
durch Spenden von Bürgern auf-
gebracht werden kann. Mit einem

Grundstock in Höhe von 2000
Euro ist die Kreissparkasse Halle
mit gutem Beispiel voran gegan-
gen. Die Stadt hat erste Grundstü-
cke in einer Größe von 7 300
Quadratmetern eingebracht. Die
Aufforstung mit etwa 4000 Bäu-
men und Sträuchern soll im
Herbst beginnen. Um die Waldbrü-
cke zu vollenden, werden weitere
1,7 Hektar Grundstücke benötigt,
für die noch einmal 11 000 Bäume
und Sträucher vorgesehen sind.

Zurück zur feierlichen Baum-
pflanzung, die auf pfiffige und
auch sehr ökologische Weise in
Tritt kam. Denn um die Lautspre-
cheranlage in Gang zu setzen,
musste mit Muskelkraft auf einem
Generator-Fahrrad erst Strom er-
zeugt werden. Und Bürgermeister
Klemens Keller hatte bei seiner
Ansprache sichtlich Spaß daran,
dass ausgerechnet Landrat Sven-
Georg Adenauer für ihn in die
Pedale trat.

Zu den
hochrangigen
Gästen gehör-
ten neben dem
CDU-Bundes-
tagsabgeord-
neten Ralph
Brinkhaus
auch Gertrud
Sahler, Abtei-
lungsleiterin
im Bundesmi-
nisterium für
Umwelt,
Hauptdezer-
nent Lutz
Kunz von der
Bezirksregie-
rung sowie
Karl-Friedrich
Sinner und Dr.
Elke Baranek
von Europarc

Deutschland. 
Europarc steht für die Nationa-

len Naturlandschaften: Das ist die
Dachmarke der 14 Nationalparks,
16 Biosphärenreservate und mehr
als 100 Naturparks in Deutsch-
land. Der hiesige Natur- und Geo-
park Terra Vita ist einer davon.
Vom Dachverband ist die Kampag-
ne »Wir sind Wald« gestartet
worden, die dank des Engage-
ments der Stadt Borgholzhausen,
der Stiftung Burg Ravensberg, der

Unteren Landschaftsbehörde im
Kreis sowie des Landesbetriebes
Wald und Holz in Pium gedeihen
konnte.

Gertrud Sahler vom Bundesum-
weltministerium lobte den hiesi-
gen Naturpark als vorbildlich. Sie
erinnerte daran, dass weltweit in
jedem Jahr Waldflächen in der
Größe von Griechenland verloren
gingen. Um so wichtiger sei es, ein
Miteinander von naturnaher Wald-
bewirtschaftung und natürlicher
Waldentwicklung zu ermöglichen,
auch um sich an den Klimawandel
besser anpassen zu können.

Karl-Friedrich Sinner, Vorstand
von Europarc, appellierte an die
Wirtschaft, mit der Unterstützung
derartiger Projekte Zeichen zu
setzen. Es gehe darum zu vermit-
teln, dass Wälder für die Men-
schen eben auch »Seelenschutzge-
biete« seien, zitierte Sinner den
ehemaligen BUND-Vorsitzenden
Hubert Weinzierl.

Franz Stockmann vom Landes-
betrieb Wald und Holz NRW freute
sich am Samstag auch über die
Nachricht, dass fünf Buchenwäl-
der in Deutschland von der
UNESCO als Weltnaturerbe be-
nannt worden sind. »Das ist doch
ein wunderbares Argument, um
endlich das Projekt eines National-
parkes Teutoburger Wald und Eg-
ge voran zu bringen«, wies Franz
Stockmann auf die ökologische
Bedeutung hin, den Buchenbe-
stand in hiesigen Wäldern zu
vergrößern.

Spenden für die Waldbrücke in
Pium können auf das Konto der
Stadt Borgholzhausen bei der
Kreissparkasse Halle, Kontonum-
mer 3576204, Bankleitzahl
48051580, eingezahlt werden.

Aluminium im Graben
Lkw kommt von der Fahrbahn ab – Bahnhofstraße gesperrt

Der Anhänger ist am Samstag von 9.15 bis 12.16 Uhr aus dem Graben
an der Bahnhofstraße geborgen worden. Foto: Julia Mausch

Borgholzhausen (juma). Von der
Fahrbahn ist am vergangenen

Freitag ein Lastkraftwagen mit
seinem Anhänger abgekommen.

Um 20.45 Uhr geriet der Fahrer
nach Angaben der Kreispolizeibe-
hörde Gütersloh aus noch bisher
ungeklärten Gründen in einer
Rechtskurve an der Bahnhofstraße
in Borgholzhausen ins Schleudern
und kam von der Fahrbahn ab.
Der Fahrer wurde bei dem Unfall
nicht verletzt. 

Noch in den Abendstunden
konnte der Lastkraftwagen am
Unfallort geborgen werden. Der
Anhänger dagegen, der mit insge-
samt zwölf Tonnen Aluminiumpro-
filen beladen war, wurde erst in
den frühen Morgenstunden am
Samstag mit Hilfe eines Schleppers
aus dem Straßengraben in der
Nähe der Gaststätte Hagemeyer-
Singenstroth gezogen. 

Während der Bergungsarbeiten,
in der Zeit von 9.15 bis 12.16 Uhr,
sperrte die Polizei die Bahn-
hofstraße in Borgholzhausen weit-
räumig, und der Verkehr wurde
über die Bundestraße 68 umgelei-
tet. Wie hoch der durch den Unfall
enstandene Sachschaden ist, ist
noch unklar. 

Familien-
Nachrichten
Geburtstag
Frieda Schwerter, An der Bundes-
straße 6, 78 Jahre

Was, wann, wo
in Borgholzhausen am Montag, 27. Juni

Vereine und Verbände
DRK-Pflege- und Betreuungsein-
richtung: 15 bis 17 Uhr Cafeteria.
Jungschützen Borgholzhausen:
17 bis 19 Uhr Treffen im Schüt-
zenhaus.
SBG Borgholzhausen-Dissen: 14
Uhr Walking ab Heimathaus.

Kinder & Jugendliche
Jugendzentrum Kleekamp: 18 bis
21 Uhr offene Tür mit Internetca-
fé (ab zwölf Jahre).
Jugendzentrum Kampgarten: 12
bis 14 Uhr Café Satz, 15 bis

16.30 Uhr wird eine Gruppe für
Kinder im Alter zwischen sechs
und zwölf Jahre organisiert. Ab
17 Uhr gibt es ein offenes Ange-
bot, das sich an Jugendliche ab
zwölf Jahre richtet.

Sprechzeiten & Beratung
Hospizgruppe: � 01 51 /
177 77 639.
Familienzentrum: 16 bis 17 Uhr
Sprechstunde im Bürgerhaus,
Masch2 a.
Pflegeberatungsangebot des
Kreises im Rathaus: � 8 07 - 52
oder www.pflege-gt.de

Landfrauen fahren nach Dresden
Borgholzhausen (WB). Die Landfrauen Borgholzhausen veranstalten

vom 15. bis 17. Juli eine Fahrt nach Dresden. Auch Nicht-Mitglieder und
Ehepartner der Landfrauen können daran teilnehmen. Auf dem
Programm stehen unter anderem Stadtrundfahrt, Besuch der Frauenkir-
che, Schifffahrt von Dresden nach Pirna und Führung durch die
Semperoper. Anmeldungen sind bei Marianne Hoppenstedt telefonisch
unter � 0 54 25/62 78 möglich. 

Notdienste
Apotheke
Hubertus-Apotheke in Halle,
Bahnhofstraße 38, � 0 52 01 /
51 61.

Ärztlicher Notfalldienst
� 01 80 / 50 44 100 (14ct/min aus
dem dt. Festnetz)
Notdienstpraxis am Haller Kran-
kenhaus von 19 bis 21 Uhr geöff-
net.
Privatärztlicher Notfalldienst und
Patientenfahrdienst: 0800 /
66 46 396.

Einer geht 
durch die Stadt

. . .  .. und begegnet einem Auto-
fahrer, der in der Dunkelheit ohne
Licht von Kaiserstraße in die
Schulstraße abbiegt. Ganz schön
gefährlich, mahnt EINER

Musical auf
Freilichtbühne
Borgholzhausen (WB). Nach

dem »Sister Act«-Erfolg im ver-
gangenen Jahr kommt in diesem
Sommer die Kult-Schlager-Komö-
die »Charlies Tante« auf die Frei-
lichtbühne Borgholzhausen. Damit
gibt es vom 15. Juli bis 6. August
freitags und samstags um 20 Uhr
und am Sonntag, 24. Juli, um 16
Uhr Musicalerlebnis. Charlies Tan-
te ist eine der erfolgreichsten
Komödien weltweit. Es beginnt
alles damit, dass sich der Student
Charlie mit einem Mädchen verab-
reden möchte – aber dafür braucht
er eine Anstandsdame. Doch die
vorgesehene Anita Lucia Carmen-
cita Gonzales sagt ab - also muss
ein Freund von ihm die Rolle der
Tante spielen. Dank dieser Idee
nimmt das amüsante Verhängnis
seinen Lauf. Die Eintrittskarten
sind bei Schreibwaren Herold und
dem Westfalen Blatt sowie an allen
bekannten Nordwest-Ticket, CTS/
Eventim und TicketOnline-Vorver-
kaufsstellen sowie per Telefon un-
ter 0 18 05/11 91 10 erhältlich. 

Lutz Kunz, Karl-Friedrich Sinner,
Gertrud Sahler, Klemens Keller
und Sven-Georg Adenauer
pflanzen einen Baum – und die
Kita Pusteblume singt dazu.
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